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Niederschrift

über die Sitzung des Gemeinderates vom 04.03.2010, im Sitzungsraum des Gemeindeamtes.

Beginn:
19.00 Uhr

Vorsitzender:
Bgm. 
Alois THURNER

Weitere Anwesende:
Vbgm. Johann THURNER  


Gvst.
Anton Koler 


Gvst.
Alfred SCHIECHTL


Gr.
Egon GSTREIN


Gr.
Christine SCHNEGG 


Gr.
Matthias SCHNEGG


Gr.
Andreas WITSCH

Gr.
Alfred GRALL

Gr.
Kurt GASTEIGER

Gr.
Andreas KRAJIC
Schriftführer:
Walter KRAJIC

Zuhörer: 
Brigitte Thurner und Andreas Haßlwanter 
Bürgermeister Alois Thurner begrüßt die Gemeinderäte und eröffnet die letzte Gemein​de​ratssitzung in dieser Gemeinderatsperiode. 

TAGESORDNUNG

1.  Genehmigung der Sitzungsniederschriften vom 9.12.2009 und 22.12.2009

2.  Voranschlag 2010 und Mittelfristiger Finanzplan 2010 bis 2013

3.  Vereinbarung mit der Tiwag – Grundwassersonde auf Gp. 980/18

4.  Stellungnahme bezüglich Gewerbeordnung – Erweiterung Werkhalle Fa. Konrad

5.  Grundbücherliche Durchführung des Tauschvertrages anlässlich Wegbau Ried-Spadegg

6.  Mietverträge Gemeindehaus

7.  Ansuchen Schützenkompanie um außerordentlichen Zuschuss

8.  Erhöhung der Kopfquote für die Notarztversorgung Landeck und Bezirk Imst-West

9.  Festsetzung Waldumlage 2010

10.  Flächenwidmung im Ortsteil Hinterspadegg -  Teilfläche der Gp. 2049/2

11.  Ansuchen vom Pfarrer Stefan Müller – Zuschuss für Widumumbau

12.  Ansuchen um Baugrundstück im Landacker von Patrick Thurner, Au 62a

13.  Ansuchen um Kostenersatz für Beseitigung Murenschäden                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                

14.  Anträge, Anfragen und Allfälliges

zu 1.:

Zu den Niederschriften vom 09.12.2009 und 22.12.2009 wird berichtet:

a) Die Schlüsselübergabe für das neue Wohn- und Pflegeheim des Verbandes wurde erledigt und die Übersiedlung der Heimbewohner vom Sonnberg in die Innenstadt erfolgt Ende März.

b) Die mit der Tiwag vereinbarte pauschale Entschädigungszahlung für die Vergangenheit bis einschließlich 2009 wurde Ende Februar überwiesen.
c) Wegen der Weidefreistellung im „Hinteren Wald“ wurde bei der BH-Imst eine Berufung eingebracht, der laut Auskunft beim Land Tirol stattgegeben werde.
d) Mit den Bauarbeiten bei der HS-Unterstadt wird Ende März begonnen und die Dauer beträgt voraussichtlich ca. 2 Jahre. 

e) Der neue Fahrplan des VVT läuft und der Bürgermeister hoffe, dass die Angebote durch die Bevölkerung auch in Anspruch genommen werden, da ansonsten wieder mit Reduzierungen zu rechnen sei.  
Nach diesem Bericht werden die Niederschriften vom 09.12.2009 und 22.12.2009 einstimmig genehmigt.

zu 2.:

Der Entwurf des Haushaltsvoranschlages 2010 wurde vom Bürgermeister erstellt und zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt. Den Gemeinderäten wurde der Entwurf mit den Einladungen zur Sitzung zur Verfügung gestellt. Insbesondere erläutert werden die vorgesehenen Investitionen und die aufscheinenden Änderungen gegenüber dem Vorjahr. Auf Antrag des Bürgermeisters wird der Entwurf des Haushaltsvoranschlages 2010 mit Einnahmen und Ausgaben von €  1.548.400 im ordentlichen Haushalt festgesetzt und festgelegt dass der Unterschied zwischen der Summe der vorgeschriebenen Beträge und der veranschlagten Beträge, ab dem Betrag von € 15.000,-- je Voranschlagspost für die Genehmigung des Rechnungsabschlusses zu erläutern ist. Außerordentlichen Haushalt wird heuer keiner geführt
Weiters wurde den Gemeinderäten der Mittelfristige Finanzplan für die Jahre 2010 bis 2013 zur Verfügung gestellt und dieser wird ebenfalls mit folgenden Werten einstimmig beschlossen:
	
	Ordentlicher Haushalt
	Außerordentlicher Haushalt

	
	Einnahmen
	Ausgaben
	Einnahmen
	Ausgaben

	2010
	1.548.500
	1.548.500
	0
	0

	2011
	1.190.500
	1.190.500
	0
	0

	2012
	1.207.300
	1.207.300
	0
	0

	2013
	1.213.400
	1.213.400
	0
	0


zu 3.:

Wie in der letzten Sitzung unter Punkt 2. beschlossen, hat die Tiwag ein Schreiben vorgelegt, wonach die Mitbenützung der Grundwassersonde durch die Gemeinde Imsterberg genehmigt wird, eine Instandhaltung nur zu leisten wäre, wenn die Grundwassersonde durch eine Benützung durch die Gemeinde beschädigt würde und die Sonde auf Kosten der Tiwag zu verlegen ist, wenn sie eine Bauführung der Gemeinde behindern würde. 

Dieses Schreiben vom 13.01.2010 wird dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht und einstimmig genehmigt.

zu 4.: 
Die Bauverhandlung und die gewerberechtliche Verhandlung für die Betriebserweiterung der Fa. Konrad wurden bereits abgehalten. Vom Bürgermeister wird das geplante Projekt der Firma Ing. S. Konrad GmbH. erläutert. Bei der gewerberechtlichen Verhandlung wurde vom Kulturbauamt festgestellt, dass für den bestehenden Oberflächenwasserkanal in Ried keine wasserrechtliche Bewilligung vorhanden sei. Von Seiten der Gemeinde wurde bei der Verhandlung festgestellt, dass das Oberflächengerinne schon seit alters her bestehe und daher ein bestehender Konsens angenommen werde. 
Mit Siegmund Konrad hat nochmals eine Abklärung über die Entsorgung des Oberflächenwassers zu erfolgen.

Zu den Punkten 1) bis 4) im Schreiben vom 09.02.2010, Zahl: 2.1-1042/34 wird vom Gemeinderat einstimmig festgestellt, dass durch die Betriebsanlage keine eventuelle Belästigungen oder Beeinträchtigungen oder nachteilige Einwirkungen, die dem Schutz des öffentlichen Interesses dienen, zu erwarten sind.
zu 5.:
Für den Wegbau nach Spadegg wurde im Zuge der Vermessung ein Grundtausch zwischen der Agrargemeinschaft, der Gemeinde und Bernhard Krajic vollzogen, der im Grundbuch nicht durchgeführt wurde. (Siehe GR-Sitzung vom 22.02.1984, Punkt 7) und GR-Sitzung vom 08.05.1984 (Punkt 4. und 5.). Daher wurde nunmehr ein Vertrag von Notar Dr. Heinz Seiser vorbereitet, in dem Bernhard Krajic, die Agrargemeinschaft Imsterberg und das öffentliche Gut, vertreten durch die Gemeinde Imsterberg Vertragsparteien sind.

Nach diesem Vertrag vertauschen und übergeben hiermit:

a) Die Agrargemeinschaft die Grundstücke 1903/2 und 1906 an das öffentliche Gut;

b) Das öffentliche Gut die Gp. 2477/1 an die Agrargemeinschaft Imsterberg und

c) Das öffentliche Gut die Gp. 1903/2 und 1906 an Bernhard Krajic

Bernhard Krajic hat als Gegenleistung bereits vor Jahren eine Teilfläche von 621 m² aus Gst. 1907 und 1908 zwecks Wegverbreiterung an das öffentliche Gut (zu Gst. 2534/1) abgetreten. 

Vom Gemeinderat wird dieser vorliegende Vertrag einstimmig genehmigt.
Wegen Befangenheit waren Gr. Kurt Gasteiger und Gr. Andreas Krajic bei diesem Punkt und beim Punkt 6.) nicht anwesend.

zu 6.:

Die Mietverträge für die Gemeindewohnungen wurden erstellt und werden den Gemeinderäten zur Kenntnis gebracht. Da der Mietvertrag der Raiffeisenbank Arzl-Imsterberg ausgelaufen ist wurde dieser ebenfalls neu erstellt und dieser wird wieder auf weitere 10 Jahre abgeschlossen.
Die vorliegenden Mietverträge werden vom Gemeinderat einstimmig genehmigt und vom Bürgermeister und 2 Mitgliedern des Gemeinderates unterfertigt.
zu 7.:

Die Schützenkompanie hat ein Ansuchen um einen außerordentlichen Zuschuss für die Neueinkleidung von Mitgliedern eingebracht und dieses wird den Gemeinderäten zur Kenntnis gebracht. Der Bürgermeister berichtet noch kurz über die Jahreshauptversammlung und teilt mit, dass die Schützenkompanie derzeit eine Stärke von 60 Mann aufweise.

Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen, für Trachtenanschaffungen einen Betrag von € 4.000,-- zur Verfügung zu stellen.

zu 8.:

Für die Aufrechterhaltung der Notarztversorgung des Bezirkes Landeck und des Bezirkes Imst-West bis zum Zeitpunkt des Leistungsbeginns des den Zuschlag erhaltenden Anbieters im Rahmen der Ausschreibung „Rettungsdienst Tirol“ ist eine Erhöhung der Kopfquote pro Einwohnergleichwert notwendig. 

Daher wird vom Gemeinderat einstimmig die nachstehende Änderung des Vertrages über ein flächendeckendes, bodengebundenes, organisiertes Notarztversorgungssystem für den Versorgungsbereich Bezirk Landeck und Imst/West beschlossen:

Punkt 5 (Finanzierungsbeitrag)

Die jährliche Kopfquote der Gemeinden beträgt ab dem Jahr 2010 bis auf weiteres € 2,90.

zu 9.:

Von den gesamten Personalkosten 2009 für das Waldaufsichtsorgan entfallen auf das Gemein​degebiet Imsterberg €  35.543,79. Die Ertragswaldfläche von Imsterberg beträgt 573,0496 ha. Das ergibt einen Hektarsatz von €  62,03.

Daher errechnet sich die Waldumlage für 2010 wie folgt:

31,015 (50 % Hektarsatz) x  254,2290 ha (Wirtschaftswald)           =  €   7.884,91
  9,305 (15 % Hektarsatz) x  318,8206 ha (Schutzwald im Ertrag)  =  €  2.966,47
Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen:

Gemäß § 10 Abs. 2 der Tiroler Waldordnung 2005, LGBl. Nr. 55/2005, wird die Waldumlage für das Kalenderjahr 2010 einstimmig mit einem Gesamtbetrag von €  10.851,38 festgesetzt.

Weiters wird beschlossen, dass Kleinbeträge der Waldumlage von unter € 3,-- aus verwaltungsökonomischen Gründen nicht eingeho​ben werden.

zu 10.:

Andreas Haßlwanter erhält von seinem Bruder nördlich seines Grundstückes die Restfläche im Ausmaß von 100 m², da diese Fläche im Rahmen der Landwirtschaft schwer zu bewirtschaften wäre. Im Raumordnungskonzept verläuft die äußerste Siedlungsgrenze mit der derzeitigen nördlichen Grundgrenze des Baugrundstückes von Andreas Haßlwanter. Daher ist derzeit eine Umwidmung nur in einer Tiefe von 4,00 m von der Grundgrenze möglich und die Restfläche muss als eigenes Grundstück im Freiland erworben werden. Ein diesbezüglicher Vermessungsplan wurde vorgelegt und eine Umwidmung vorbereitet.

Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen:

Der Entwurf über die 70. Änderung des Flächenwidmungsplanes, wonach im Ortsteil Hinterspadegg eine Teilfläche (67 m²) aus der Gp. 2048/2, die mit dem Grundstück Nr. 2049/1 vereinigt wird von „Freiland“ in  „Wohngebiet“ umge​widmet werden soll, ist während 4 Wochen im Gemeindeamt Imster​berg zur allgemeinen Einsicht aufzulegen.

Gleichzeitig beschließt der Gemeinderat, gemäß § 68 Abs. 1, lit. a TROG 2006, LGBl. Nr. 27/2006, diese Fläche als „Wohngebiet“ zu widmen, wobei dieser Beschluss erst dann rechtswirksam wird, wenn innerhalb der Auflagefrist keine Stellungnahme zum Ent​wurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.

zu 11.:

Bürgermeister Alois Thurner informiert den Gemeinderat, dass Pfarrer Stefan Müller ein Ansuchen um einen Zuschuss für Umbaumaßnahmen im Widum im Gemeindeamt eingebracht habe. Er führt dazu aus, dass bei dieser Baumaßnahme die Küche vom 1. Stock wieder zum früheren Standort ins Erdgeschoß verlegt und auch eine Speis errichtet wurde. Im Obergeschoß wurde ein Gästezimmer mit Dusche und WC errichtet. An Kosten sind laut Ansuchen 14.000 bis 15.000 € angefallen. In Kurzform informiert der Bürgermeister über die Besprechungseinladungen von Pfarrer Müller. Er weist daraufhin, dass der 1. Termin aus beruflichen Gründen nicht wahrgenommen werden konnte. Beim Termin mit dem Kirchenrat wurden alle Teilnehmer vor vollendete Tatsachen gestellt, da schon am Montag darauf mit den Arbeiten begonnen wurde. Bei dieser Besprechung wurde vom Pfarrer ein weiterer Wunsch vorgebracht, wonach im Dachboden ein Aufenthaltsraum für Besprechungen, Ministrantenausbildungen etc. errichtet werden sollte. Bei der Errichtung eines solchen Raumes müsste lt. Schätzung mit Kosten von über € 40.000,-- gerechnet werden. 
Nach einer Diskussion im Gemeinderat wird beschlossen, dass eine gemeinsame Besprechung mit dem neuen Gemeinderat, dem Pfarrkirchenrat und dem Pfarrgemeinderatsobmann stattfinden soll und eine Entscheidung zu diesem Punkt vertagt wird.

zu 12.:
Patrick Thurner, Au 62 hat ein Ansuchen um einen Bauplatz im Siedlungsgebiet Landacker gestellt. Vom Bgm. Alois Thurner wird bekannt gegeben, dass der Antrag zurückgezogen wird.
zu 13.:

Frau Brigitte Thurner hat einen Antrag auf Kostenersatz für Rekultivierung der vermurten Flächen vom Jahre 1990 eingebracht. Dieses Ansuchen wird den Gemeinderäten zur Kenntnis gebracht. Dazu wird vom Bürgermeister ausgeführt, dass im Jahre 1990 bei der Unwetterkatastrophe einige Muren bei privaten Grundbesitzern Schaden angerichtet haben. Im öffentlichen Bereich wurden die Schäden durch Arbeiten der Wildbach- und Lawinenverbauung beseitigt. Im privaten Bereich wurden die Muren durch die Firma Schranz aufgeräumt und aus den Mitteln der unmessbaren Schäden von der Gemeinde Imsterberg bezahlt. Dem Vorbesitzer Erich Witsch wurde vom damaligen Bürgermeister immer zugesagt, dass eine Aufräumung nur durchgeführt werde, wenn die Landwirtschaft wieder bewirtschaftet werde. Dies habe auch Bgm. Alois Thurner an Erich Witsch im Sinne der Gleichbehandlung immer versprochen. 
Bei Brigitte Thurner bzw. Vorbesitzer wurde eine Fläche von ca. 0,6 ha beschädigt und 1 Heupill vernichtet. Nach Rücksprache mit Artur Schranz wurde bekannt gegeben, dass mit Kosten für solche Aufräumungsarbeiten von 0,80 bis 1,00 € pro m²  und laut Auskunft von DI Juen bei der Bez.Ldw.-Kammer mit € 62,-- pro m³ umbauten Raum für ein Heupill zu rechnen ist.

Wegen Befangenheit verlassen Johann Thurner, Andreas Witsch und Alfred Schiechtl den Sitzungsaal.
Vom Bürgermeister wird vorgeschlagen als Entschädigung für das Heupill € 5.000,--  und für die Kultivierung € 6.000,-- zu bezahlen. 
Vom Gemeinderat wird dieser Vorschlag einstimmig angenommen.

zu 14.:

a) Vbgm. Johann Thurner möchte noch einen kurzen Bericht über die Grundzusammenlegung in Vorderspadegg gegeben. Mit den betroffenen Grundbesitzern konnte keine Einigung erzielt werden. Alle Angebote wurden abgelehnt obwohl beim Lokalaugenschein Einigung erzielt wurde. Am nächsten Tag war dies Abmachung aber nichts mehr Wert. Seine Frau habe überall zugestimmt und alle Vereinbarungen eingehalten. Eine Regelung sei derzeit nicht möglich und daher könne man das Projekt als „in die Hose gegangen“ betrachten.
 


b) Bgm. Alois Thurner gibt einen kurzen Bericht über die in dieser Gemeinderatsperiode durchgeführten Projekte und bedankt sich beim Gemeinderat für den Vertrauensvorschuss, der ihm entgegengebracht wurde. Er bedankt sich auch bei den 2 Vizebürgermeistern für die Vertretungen und ladet den Gemeinderat nach alter Tradition zu einem Essen ins Gasthaus Venetrast.
Ende: 21:50 Uhr


Mitglieder des Gemeinderates:





Der Bürgermeister:

Der Schriftführer:
